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Hagesneuigkeiten .

- Vadcn .
Karlsruhe , 20 . Juli . Der Großherzog

und die Frau Großherzogin beabsichtigen
am 24 . d . M . von St . Blasien auf Schloß
Mainau einzutreffen .

Karlsruhe , 21 . Juli . Die diesjährige
Gcrichtsschreiberprüfung wird am
Dienstag den 2 . Oktober d . I . ihren Anfang
nehmen .

* Durlach , 23 . Juli . Wie wir soeben
hören , ist die neuerbaute Bad - und Wasch¬
anstalt des Hrn . Karl Steinmetz dahier
um den Kaufpreis von 30,000 Mk . an Herrn
Karl Dumberth dahier übcrgegangen .

Tauberbischofsheim , 19 . Juli . Im
Laufe der letzten Tage wurden die irdischen
Uebei reite der in Einzelgräbcrn ruhenden ,
im Spital dahier gestorbenen württem -
bergischen Krieger vön 1868 gesammelt und
in ein Grab verbracht , wo von den hiesigen
Geistlichen beider Konfessionen die kirchliche
Beisetzung vorgcnommcn wurde ; der hiesige
katholische Kirchcnchor trug dabei 2 erhebende
Chöre vor . Nächsten Dienstag , den 24 . d. M -,
dem Jahrestag des Gefechts , wird das den
Kriegern von dem Heimatland gestiftete Denk¬
mal cingewciht , wozu sich ein Adjutant Seiner
Majestät des Königs von Württemberg cin-
finden soll .

— Warnung . Galizische Händler bieten
in Inseraten der Tagcsbläiter „ frische , feinste
Tafelbutter "

, sowie „ feinsten Blüthenhonig " zu
auffallend billigen Preisen unter Nachnahme an .
Bei dcmSchutzvercin gegen wucherische
Ausbeutung des Volkes für das Groß¬
herzogthum Baden sind schon mehrfache
Beschwerden cingcgangen , von Solchen die auf
die genannten Inserate hin Bestellungen ge¬
macht hatten . In einem Falle war dem Be¬
steller statt des „ feinsten Scheibcnblüthenhonigs "
eine Waare von total ungenießbarer , ekelhafter
Beschaffenheit zugegangen . Ein Besteller von
9 Pfund „ feiner Tafelbutter " erhielt gegen
Nachnahme des Preises von 9 Pstnd ein
Packet , das nur 8 '̂ Pfund enthielt und auch
das war keine feinste Tafelbutter , sondern eine
ungenießbare Waare , übelriechend , von einer

Menge Unrath durchsetzt. — Reklamationen der
Geschädigten waren erfolglos . Der Schutzvcrein
hat die k. k. österreichische Staatsanwaltschaft
um strasgerichtliche lgung angegangen .

Deutsches Reich .
* Obwohl K aiscr Wilhe ! m seine eigent¬

liche NordlandSfahrt bereits in voriger Woche
beendigt hat , dürfte der Monarch doch erst in
diesen Tagen nach Deutschland zurückkehren , da
er auch nach den herrlichen Gebirgslandschaften
des südlichen Norwegens einige Ausflüge unter¬
nahm . Wie verlautet , beabsichtig : der Kaiser
im August der Insel Helgoland wieder einen
Besuch abzustatten .

Berlin , 23 . Juli . Wie der Frkf . Ztg .
gemeldet wird , sprach der Kaiser dem Prinz -
Regenten von Bayern telegraphisch sein Beileid
aus wegen der jüngsten Hagclwetterschäden . Der
Kaiser spendete zugleich 3000 Mark für die
durch das Unwetter Betroffenen .

Berlin , 21 . Juli . Der Kaiser über¬
sandte , der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge , auf
die ihm während der Nordlandsfahrt über¬
mittelte Nachricht von dem italienischen
Siege bei Kassala au den König von
Italien einen telegraphischen Glückwunsch .

Wilhelmshöhe , 2t . Juli . Die Kaiserin
Auguste Viktoria ist heute Morgen mittels
Sondcrzuges hier eingetroffcn . Der Bahnhof ,
sowie die Häuser und die Allee sind festlich ge¬
schmückt . Eine zahlreiche Menschenmenge be¬
reitete der hohen Frau einen begeisterten Empfang .

* In der Angelegenheit des Ceremonien -
meisters v. Kotze , durch welche bereits so viel
Staub aufgcwirbelt wurde , scheint jede Aus¬
sicht , das Dunkel zu lichten , geschwunden zu
sein . Die ganze Angelegenheit erscheint jetzt so
unentwirrbar , wie bei Beginn der Untersuchung .
In den betheiligten Kreisen hat sich aber die
Ueberzeugung Bahn gebrochen , daß Herr
v . Kotze nicht schuldig ist.

* Nach neueren Berechnungen haben sich
die Finanzen des deutschen Reiches bedeutend
gebessert und soll das zu deckende Defizit für
das neue Etatsjahr nur 8 Will . Mark be¬
tragen . Die Reichspost , die Reichseisenbahnen ,
die

'
Wcchselstempelftener , die Zucker - , Salz -

und Brausteuer weisen alle erhöhte Einnahmen

jaus , zeigen also auch eine Hebung des Gc -
j schästsverkehrs .

* Nach Meldungen aus Lissabon und
! London soll ein Konflikt zwischen Demsch -
iland und Portugal dadurch entstanden sein,
! daß deutsche Kriegsschiffe die Kionga - Bai süd-
! lich vom Nooumastuß besetzten und die deutsche
Flagge in Kionga hißten , was die Portugiesen

! traft des Vertrages vom Dezember 1888 als
ihr Gebiet beanspruchen . Es wird gemuthmatzt ,'
daß Deutschland Kionga kras: der vom Sultan
von Zanzibar erworbenen Rechte besetzt habe ,
da dieser vor dem erwähnten Vertrage Deutsch¬
land das Recht zugestandcn habe , das ganze

^ Gebiet nördlich von der Mitte der Tnnghi - Bai
^ zu besetzen . Weitere Aufklärungen in dieser An¬
gelegenheit sind jedenfalls abzmvarten . .
j

* Der in parlamentarischen Kreisen auf -
l getauchten Nachricht , daß der , Reichstag
jwegcu Berathung wichtiger neuer . Vorlagen
i schon im Oktober einberusen werden soll , wird
! in der offiziösen „ Nordd . Allg . Ztg . " wider¬
sprochen . Der Reichstag soll danach in diesem
! Jahre auch erst Mitte November einberustu
^ werden .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den
j Beschluß des Bundesratys , daß das Gesetz,
! betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu ,
gom 4 . Juli 1872 auf die Kongregation der
Redemptoristen ( Oongrsgatio 8ueer <l <)t »m 8ut)
titnlo Kanetizmmi IkeckamptoriZ , sowie die Kon¬
gregation der Priester vom Heiligen Geiste
((lonA 'öZatio Laneti Spiritus 5mb tutvlu immu -
cmlati eorüis ltvutu « Vir^iust ÜIm-imZ fortan
keine Anwendung zu finden hat .

— Der in Eisenach erkrankte zweite Vize¬
präsident des Abgeordnetenhauses , l >r . Graf ,
ist jetzt in voller Genesung von dorl nach
Elberfeld zurückgekehrt.

Berlin , 20 . Juli . Dem anarchistischen
Redakteur Landauer , der augenblicklich
eine elfmonatliche Gefängnißstrafe abbüßt , ist,
wie man der „ F . Z .

" meldet , die Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Militärdienst ent¬
zogen worden .

- - Aus Regensburg wird berichtet :
Nachdem Bayern dem übrigen Deutschland mit
Einführung des Fahrrades im Heere voran -

Feuilleton . 7)

Verschlungene Pfade.
Roman von A. Nicola .

(Fortsetzung .)
In jene Zeit fiel ein Ereigniß , das mich

beiraf . Walter machte mir einen Heirathsantrag ;
ich las innige Liebe in seinen Augen , jedes Wort ,
das er sprach, athmcte tiefe Zuneigung . l

„ Es ist die erste und einzige Liebe meines i
Lebens , Madcleine, " sprach er , „ ich habe nie
zuvor geliebt . Als . ich Sie zuerst sah , fragte ich
mich , ob hinter diesem stolzen , schönen Gesicht
wohl eine Seele , ein Sinn sich berge , der des

. Liebens wcrth fei , und bald erkannte ich , daß
sich in diesen klaren blauen Angen ein edles
Herz widerspiegele und die Anmuth Ihres
Lächelns der angeborenen Güte . Ihres Inneren
entspränge . Ich bin überzeugt , daß Sie Ihre
Hand nur da geben , wo Sie auch Ihr Herz
geben können . Es ist ein unschätzbares Kleinod
— wollen Sie es mir anvcrtrauen ?"

Ich sagte ihm Alles — Alles , was ich seit
Jahren tief in meinem Herzen verborgen ge¬
halten hatte .

„ Acht Jahre sind es her, " schloß ich meine

Erzählung , „seit ich Guido zum letzten Male
sah . Ich war achtzehn Jahre alt , als wir von
einander schieden . Vor drei Jahren erhielt ich
seinen letzten Brief . Damals liebte ich ihn mit
dem ganzen Feuer meines Herzens , und - - ich
liebe ihn noch ! "

Er ergriff meine Hand und drückte sie innig .
Seine Stimme zitterte , als er mir antwortete :
„ Sie thun recht daran , Madeleine , dem treu zu
bleiben , der Ihres Wissens Ihre Liebe nicht
verscherzt hat . Ich will hoffen , daß die Zeit

! komme , wo eine solche Treue ihren verdienten
Lohn finde . Vergessen Sie , was ich heute zu
Ihnen sprach , und lassen Sie uns Freunde
bleiben wie bisher . Darf ich um Las Recht
bitten , Sie als meine Schwester zu betrachten ? "

„Das dürfen Sie, " enigegnete ich mir Wärme .
„Es gibt Niemanden in der Welt , den ich höher
schätzt als Sie . O , wenn ich doch in Wirklich¬
keit einen solchen Bruder besäße ! "

„ Dann , Schwester , lassen Sie die Freundschaft ,
die wir einander geloben, , unser ganzes Leben
hindurch eine ungestörte und ungetrübte sein.
Das Band treuer Freundschaft ist ein heiliges ,
dessen Werth man , wie ich glaube , in der Höhe
und dem Kampfe des Lebens selten ganz versteht . "

Zu jener Zeit erhielt ich von Edith einen
Brief mit der Mitthcilung , daß Lady Ponsonby

den ganzen Winter hindurch in Paris zu bleiben
gedenke.

War ich über diese Nachricht schon enttäuscht ,
so berührte mich eine andere Stelle des Briests
ganz seltsam .

„ Apropos , mit wem , meinst du , traf ich
neulich Abends zusammen ? " schrieb sie. „ Mir
keinem andern als Guido von Berry , demselben ,der uns so oft besuchte, als die gute Mama
noch lebte . In einer Gesellschaft , die Groß¬
mama Freitag gab , plauderte ich mit einigen
Herren , als Graf Konski ihn mir vorstelfte .
Der Name kam mir bekannt vor , aber ich er¬
kannte ihn natürlich nicht , und als Fräulein
Ponsonby war auch ich ihm fremd . Im Laust
der Unterhaltung entdeckte ich , daß er unser
einstiger Bekannter war . Du hättest sehen sollen ,was für ein verwundertes Gesicht er machte,als ich ihm sagte , daß ich Theodors Liebling
von ehedem sei . Er erkundigte sich angelegentlich
nach dir . Vorläufig scheint er keine Absichten
zu haben , nach Deutschland zurückzukehren ; das
stotte Leben hier in Paris scheint ihm viel bekstr
zu gefallen ."

Wie gewöhnlich gab ich Walter auch diesen
Brief zu lesen . Stumm reichte er ihn mir zurückaber der forschende Blick , mit dem er mich An¬
satz, sagte mir genug . —



geeilt war , wird nunmehr hier ein Versuch
mit Veloziped Polizisten gemacht .

Danzig , 21 . Juli . Nach einer Meldung
des Staatskommiffars ist bei folgenden Ver¬

storbenen : einem Flößer in Schillno , einem

Schiffer in Thom , einem Fischer in Krakau

(Kreis Danzig ) einem Kinde in Dirschau und
einem Kinde in Ehristselde durch die bakterio¬

logische Untersuchung Cholera als Todesursache
festgestellt worden . Ferner wurde bei einem
in Krakau erkrankten Arbeiter Cholera konstatirt .

Lestcrrcichische Monarchie .
* In Prag wurden der Schlosscrgehilse

Skala , ein Bruder des im Omladinisten -

prozeß verurtheilten - Redakteurs Skala , und
der Handlungsdiener Jelinek unter der Be¬

schuldigung verhaftet , einem anarchistischen Ge¬

heimbund zur Erzeugung von Explosiv körpern
anzugehören . Die Durchsuchung der Wohnung
der Verhafteten hat sehr belastendes Material

ergeben .
Wien , 20 . Juli . Der flüchtig ge¬

wordene Bankier Bettelhcim scheint den
Tod in den Wellen gesucht und gefunden zu
haben . Unterhalb Prestburg wurde heute eine

Leiche aus der Donau gezogen und verschiedene
Merkmale deuten darauf hin , daß der Er¬

trunkene mit dem Bankier Bettelheim identisch ist.
Aus O e st erreich , 18 . Juli . Aus Lemberg

wird dem „N . W - Abcndbl ." telegraphier :

Zwischen Rzeszow und Kolbauszowa vernichtete
gestern Mittag ein Hagelwetter die Ernte .

Dreißig Ortschaften wurden durch den Hagel¬
schlag schwer betroffen . Es fielen Körner von

riesiger Größe , schlugen zahlreiche Scheiben ein ,
zerschmetterten die Fensterrahmen und durch¬
löcherten die Dächer . Der Schaden wird aut

eine halbe Million geschätzt. Die Felder sind
einen halben Meter hoch mit Eis bedeckt .

Frankreich .
Der neue Präsident der franzö¬

sischen Republik hat am Donnerstag Nach¬

mittag von dem Elysüe -Palast Besitz genommen .

Zum Empfang des Präsidenten waren die

Offiziere seines Militärstaates anwesend .
Paris , 20 . Juli . Die erste Kammer des

Pariser CivilgcrichtS hat heute auf das An¬

suchen des Marschalls Canrobcrt dessen

Sohn , den Lieutenant bei den 6 . Chasseurs
d 'Afrigue , Napoleon Canrobcrt , unter
Curatel gestellt .

England .
W London , 23 . Juli . Einem dem Nenter 'schen
Bureau aus Shanghai zugcgangenen Telegramm

zufolge ist dort das allerdings noch unbestätigte
Gerücht verbreitet , daß der Krieg zwischen
China und Japan erklärt worden sei .

Norwegen .
* Im norwegischen Landtage kämpft

die demokratische Partei energisch für die

Sonderstellung Norwegens von Schweden weiter .

Der Winter verstrich in seiner gewohnten
Weise . Eines Abends hatte ich einen Besuch bei

der Familie des Arztes gemacht und Walter

begleitete nach heim .
„Ich erhielt heute Morgen Nachricht von

Lady Ponsonby, " sagte er plötzlich , als ich , an

meiner Wohnung angelangt , ihm gute Nacht

sagen wollte . „Der Brief enthält auch Grüße
von Edith an Sie ."

„Das freut mich ; ich habe seit längerer Zeit

nichts von ihr gehört . Schreibt sie Etwas über

ihre Rückkehr ? " fragte ich .
„Nein , aber ich soll sie , mein Fräulein ,

cinladen , Lady Ponsonby zu besuchen. "

„ Ich sie besuchen? Und Sie können glauben ,

ich ginge nach Paris ? — Ich hatte fest gehofft ,
sie würde bald zurückkommen. Sic ist nun volle

zwei Jahre fort ! "

„Nicht nach Paris sind Sie eingeladen ,

sondern nach dein Bcrgschloß , einem schönen,
stattlichen Gebäude in geringer Entfernung von

hier , das lange leer gestanden hatte , und , wie

wir auf unserem neulichen Spaziergange be¬

merkten , neu hergerichtet wurde , ohne daß wir

eine Ahnung davon hatten , wer seine künftigen
Bewohner sein würden ."

„Die Vorbereitungen , die in dem Schlosse

getroffen wurden .
" fuhr mein Begleiter fort ,

„sind für Lady Ponsonby und eine große Zahl

von Gästen berechnet , denn der steinreichen und

Nach fortgesetzter Debatte über das Konsulats¬
budget nahm der Landtag mit allen Stimmen
der Linken gegen die Stimmen der Rechten
und Moderaten den Kommissionsantrag an , wo¬
nach die Ausgaben für da ? gemeinsame Kon¬
sulatswesen für das lausende Jahr bewilligt
werden mit dem Hinzufügen , daß eine Trennung
des norwegischen und schwedischen Konsulats -

Wesens vom t . Januar l895 ab cintreten soll.

Jta ! i -err.
Rom , 20 . Juli . Der Prozeß gegen den

Anarchisten Lega ist zu Ende geführt . Die

Zeugenaussagen brachten im Wesentlichen nur
Einzelheiten des Mordversuchs gegen Crispi .
Der Waffenhändler Spadini erklärte , daß die

j Pistolen , deren sich Lega bediente , auf eine

Entfernung von 155 Meter einen Menschen
tödten können . Der Ckes de römischen Polizei
schilderte den Verbrecher als einen gefährlichen
Menschen von gewaltthätigem Charakter . Schließ¬
lich wurde Lega zu 20 Jahren und 17 Tagen
Zuchthaus verurtheilt . Ein Zwischenfall hat

l sich während der Verhandlungen nicht ereignet .
! Rutzlanv .
I

* Die öffentliche Meinung in Rußland
wird gegenwärtig wieder wie im Vorjahre von
der Cholera beherrscht , denn diese furchtbare
Seuche breitet sich in vielen russischen Städten ,
zumal in Petersburg ungemein aus . Nach An¬
sicht der Sanitäts -Kommission ist daran haupt¬
sächlich die große Unreiulichkeit schuld , welche
in vielen Straßen und Hafenplätzen der
russischen Städte herrscht .

Balkauhalbinsel .
- Bei dem letzten Erdbeben in Kon -

stantinopel sind 250 Personen getödtet und
500 verwundet worden . Der angerichtete Schaden
wird aus 4 bis 5 Millionen Pfund geschätzt.

* Nach neueren Nachrichten aus Sofia
sinv die Berichte über die in Bulgarien ausge¬
brochenen Unruhen sehr übertrieben Es handelte
sich in den betreffenden Fällen nur um Krawalle
und Prügeleien , denen man eine weitere politische
Bedeutung abspricht .

BcrZchiedenes .
— Zornige Frau (zu ihrem Maune ) :

„ Keine Minute bleibe ich länger bei dir , ich
verlasse dich sofort aus immer . Ich habe genug
bei dir gelitten .

" — Ruhiger Gatte : „Ich will
dich nicht halten , aber werde mich an die Polizei¬
behörde wenden , und die Anzeige erstatten , daß
meine Frau ausgeheimuißvolle Weise verschwunden
ist. Dort muß ich dein Signalement geben :
Alter 37 , sieht jedoch älter aus , Sticselnummer 7 ,
Stimme wie ein Rabe , Zähne - Frau :

„Und das würdest du thun , Elender ?" — Mann :

„ Ganz sicher , meine Liebe . " — Frau (einer

Ohnmacht nahe , lispelnd ) : „Ich bleibe . "

— Der Regen - und Sonnenschein -

Prophet Rudolf Falb hat soeben seine

„Neuen Wetterprognosen " und zwar vom Juli
« bis zum Dezember dieses Jahres bei^ Hugo
>Ste :nitz in Berlin erscheinen lassen . (5 .̂ führt
Zich nicht übel ein , denn der Anfang seiner
' Weissagungen hat bereits durch die Ereignisse
leine nur zu genaue Bestätigung erhalten . Die
! Stürme , die sich in Bayern zu einem so ver¬

heerenden Eyklon verdichtet haben , hat er mit

Sicherheit und zwar ans den Tag treffend vor -

! ausgesagt . Bis zum 20 . Juli also wich es

regnen . Dann nehmen die Niederschläge -Kwas

ab , bauern aber im Allgemeinen noch fort . Ins¬
besondere aber dürste der 21 . oder 22 . ziemlich
stürmisch verlausen . Eine Verspätung von 1 bis

2 Tagen ist nicht ausgeschlossen . In der Zeit
vom 25 . bis 31 . Juli hält die Abnahme der

Niederschläge an . Es wird warm , doch nur bis
in die letzten Tage , wo neuerdings die Gewitter

znnehmen . Es ist vom 30 . ab Gefahr „ Schlagen¬
der Wetter " vorhanden . Um diese Zeit dürften
auch Erdbeben eintreten . — Der August bringt
vom 1 . bis 10 . hohe Temperatur bei ziemlich
Hohem Luftdruck , häufige Gewitter und Wolken¬

brüchs, besonders um den 2 . Auch die Gefahr

„Schlagender Wetter " ist um diese Zeit noch
vorhanden . Nach dem 6 . erwarten wir Abnahme
der Niederschläge bis zum 9 . Doch treten auch

jetzt noch theilweise heftige Gewitter ein , besonders
um den 7. und vorzugsweise im Süden mit
bedeutenden Niederschlägen . Schon vom 9 . ab

stellt sich wieder schlechtes Wetter , meist Land¬

regen , ein . Der kritische Termin des 15 . kommt
mit starker Verfrühnng zur Geltung , doch nehmen

Zm Allgemeinen die Gewitter ab ; nur etwa am

j 13. dürfen deren wieder ziemlich viel sich ereignen .

iJm Ganzen sieht es also nicht sehr tröstlich
! aus , aber vielleicht ist Pluvins gnädiger als

i Falb . Eins Bestätigung seiner Angaben finden
! wir allerdings auch in der Monatsschrift „Das
>Wetter "

, wo ganz im Allgemeinen aus die Zu -

nähme der Blitzgefahr hingewiesen wirb . Es
'
heißt da : „Es kann die Wahrscheinlichkeit nicht

i geleugnet werden , daß die Atmosphäre sich ver-

>schlechten hat . Tag für Tag verpuffen Millionen
! von Zentnern Steinkohlen . Kohlensäure , Kohlen - .

ioxvd und Rauch durchwirbeln in fortwährend
'
vergrößerten Mengen die Luft . Sie gesellen

' den ohnehin eine Reibung erzeugenden Ungleich¬

mäßigkeiten der Atmosphäre an Wärme und
l Wasserdunst ein sich jährlich verstärkendes Element

; örtlicher Beimischungen , die unbedingt die Reibung
'

' der Luftschichten wider einander steigern müssen.

jUnd indem zugleich unverbrannte Stoffe oder
i halbverbrannte Gase in der Lust verbrennen ,
swird die Besorgniß rege , daß ein so geschürter
: Feuerstrom auch brennbare Gegenstände häufiger
Zn Flammen setze, als früher geschah."

die ewige Abwechselung liebenden Dame har ,
als sie hier war , die hiesige romantische Gegend
so gut gefallen , daß sie sich hier angekauft hat .
Am Tage nach ihrer Ankunft soll ein großer
Ball auf dem Bergschloß stattsinden , zu dem
Sie geladen sind und auch ich .

"

Ich war sprachlos vor Erstaunen .
„ Unter den Gästen befindet sich ein Mann ,

de » ich Ihnen wohl nennen muß , Madclcine, "

setzte der Rekror in herzlichem leisem Tone hinzu .

„ Guido von Berry wird auch da sein.
Ich weiß nicht , wie ich in das Haus gelaugte ,

der Kopf schwindelte mir ; ich taumelte in mein

Zimmer und sank da halb ohnmächtig aus einen

Stuhl . Tausenderlei Vcrmuthungen und Gedanken

schwirrten mir durch den Kopf .
Also Edith kam endlich wieder — aber wie

plötzlich kam diese lang verschobene Rückkehr !
Und unter den Freunden , die Lady Ponsonby
und ihre Enkelin begleiteten , befand sich auch
Guido — mein Guido , mein Geliebter , der

.Held meiner Jugend ! Wie kam er zu Jenen ?

fragte ich mich. Warum verweilte er in Paris ,
wo er doch gleich hätte zu mir kommen sollen ?

Hatte er den Schwur der Treue gebrochen,
den er mir geleistet an jenem Abend , als wir
daS letzte Mal zusammen am Fenster standen ?
Hatte er den Ring vergessen , den er uns an
unserem Verlobungstaze an den Fmger steckte ?

Jen ; letzte innige Umarmung , das klopfend ;

Herz , das gegen das meine schlug , und die

Stimme , die bei dem leidenschaftlichen Lebewohl
erzitterte — gehörte das Alles einer todten ,
begrabenen Vergangenheit an ?

Eine unerträgliche Last schien sich auf meine

Brust herabzusenken . Dann sprang ich aus , von
einem plötzlichen Impuls getrieben und trat

vor den Spiegel .
Halte ich mich , seit wir einander zum letzten

Male gesehen , äußerlich sehr verändert — Er

war stets ein Verehrer großer Schönheit gewesen.

Ich betrachtete mich genau . Meine Haut
war so zart und weich , wie vor nenn Jahren ,
nur die Wangen waren ein klein wenig blasser ;
meine Angen waren noch so blau , mein Haar

so golden wie einst . Ja , ich hatte mich nicht

merklich verändert ; ich fühlte , daß es nur der

nöthigen Toilette bedurfte , um so hübsch anS -

zuskheii wie früher . —
Ter nächste Morgen brachte mir eine ge¬

druckte Einladung und einen herzlichen Brief

von Edith . Sie schrieb mir , sie würden erst am

Abend vor dem Ball auf dem Bergschloß ein-

trcffen , da wäre es bei der Unruhe im Hause

wohl besser, wir sähen unS erst am nächsten

Tage . Der Wagen würde mir aber sehr^ zeitig

geschickt werden , damit wir noch eine volle Stunde

gemüthlich plaudern könnten , bevor die übrigen

Gäste kämen . — (Fortsetzung folgt .)



Nr . 86 . Amlsverkündigungsölall für den chroßy. Amtsbezirk Aurtach . 1394 .

2 Göpeldreschmcnchinen , r Mäh¬
maschine, lObstmühle . lTrauben -
mühle , 2 Tranbenpressen ,
1 Düngerstreumaschine , 1 Heu¬
wendemaschine , 1 Heurechen,
I Säulengöpel , 6 Pflüge ein-
nnd mehrscharig , 2 Ameri¬
kaner - Lesen , 2 Kochherde und
8 Pntzmühlen

gegen Baarzahlung im Vollftreckungs -
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 22 . Juli 1894 .
Ter Bollstrecknngsdeamte :

Plesch .
Gerichtsvollzieher .

MchhkWlichks priigiiiiiillllium.
Nächsten Areitag , 27 . Juki finden die öffentlichen Prüfungen statt

und zwar von 7 — 9 Uhr die Religionsprüfung der Protestanten , von

8 —9 die der Katholiken .
Die übrige Prüfung wird ausnahmsweise so eingerichtet sein , daß

mehrere Klassen zugleich in gemeinschaftlichen Fächern geprüft werden :

von 10 — 12 Uhr Sexta , Quinta und Quarta , von 3 !,— 5 Tertia und

Sekunda - Die Turnprüfung findet von 5 — 6 Uhr , der Schlußakt

Samstag , 28 . Auki , Bormittags 9 Uhr, statt.
Die Eltern der Schüler und alle Freunde der Jugendbildung

sind freundlichst eingeladen .
Dur lach den 23 . Juli 1894 .

tz; r- c>köet . zsgticHe Dir -elitroir :
I ) r . Büchle .

Tagesordnung
kür die

Sitzung des Mezirksratys^ am
Mittwoch den 25 . Juli ,

Vormittags 9 Uhr .
Verhandlung und Entscheidung über

Berwaltungssachen :
s . öffentliche :

1 . Gesuch des Weinhändlers Karl
Steinmetz dahier um Genehmi¬
gung zur Errichtung einer Bad -
ü . Waschanstalt an den Rennichs -
wiesen , Gemarkung Durlach .

2 . Gesuch des Kaufmanns Ernst
Bürck in Königsbach um Er -
laubniß zum Kleinverkanf von
denaturirtem Spiritus .

1) . geheime :
3 . Die Aufstellung von Steuer -

schatzungsräthen .
4 . Die Revision der Einquar¬

tierungskataster .
5 . Die Verbescheidung der 1392er

Gemeinderechnungen vonHohen -
wettersbach , Söllingen und
Stupferich .

Durlach , 21 . Juli 1394 .
Großh . Bezirksamt :

Holymann .

Hrßvorl
'
adrmg .

JohannFriedrichSchlimm ,
geb . 19. Dezember 1842 in Hags¬
feld , vor Jahren schon nach Amerika
ausgewandert , ist zur Erbschaft
seiner in Berghaufrn verlebten
Tante Wagner Ernst Friedrich
Gähn Wlb . , Eli sab et ha geb.
Schaarmann , mitberufen und
wird nun , da er keine Nachricht
von sich gibt , aufgefordert ,

innerhalb 6 Wochen
sich zur Geltendmachung seiner Erb¬
ansprüche zu melden , andernfalls
er von der Erbschaft ausgeschlossen
wird .

Durlach , 20 . Juli 1894 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Durlach .
Argtnlchasts - Nerstchkrung.

Montag den 31) . Juli 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr , werden im
hiesigen Rathhause dem Fabrikanten
Valentin Gettcrt dahier die
unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Durlach in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zuge¬
schlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird :

Beschreibung der Liegenschaften :
1 ) Lgrb . Nr . 28 . 3 Ar 6 Meter

im Ortsetter , worauf ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Dachzimmer , dann Scheuer ,
Holzschopf ec . in der Herren¬
straße , einerseits evang . Pfarr¬
haus , anderseits Andreas
Schenkel , taxirt zu 18,000

2 ) Lgrb . Nr . 5823 . 14 Ar
58 Meter Hofraithe und 11 Ar
25 Meter Garten im Gewann
Kalkofen , die Eisengießerei
Gettert :

l . Gebäude :
и . das Gießereigebäude mit Werk¬

stätte und Maschinenhaus ,
st . Magazin mit Kniestock,
e . Komptoir ,
ä . Gießereigebäude unter Schiefer¬

dach,
s . Anbau an das Maschinenhaus ,
к. Fabrikkamin ,
g . Magazin rc . , zusammen taxirt

zu 20,000
II . Mit verliegenschaftetem Zugehör ,

nämlich :
a . 1 Dampfkessel ,
1». 1 Dampfmaschine ,
e . 2 Formmaschinen ,
ä . 2 Apparate hiezu,
e . 2 Sandmühlen ,
k. 1 Krahnen ,

st . 2 Eupolöfen ,
st . 1 Ventilator , zusammen taxirt

zu 10,000 ---t ;
Biodelle von Holz und Eisen

taxirt zu 10,000
Formkästen und Beschwcreisen ,

taxirt zu 12,000
div . Utensilien , taxirt zu 2000
Durlach , 30 . Juni 1894 .

Der Vollftreckungsbeamte :
A. Schmitt ,

Großh . Notar .

4 ) Lgrb . Nr . 2585 . 7 Ar
42 Meter Acker im Haßert ,
Schätzungsprcis 200 Mk . ;

5 ) Lgrb . Nr . 1253 . 10 Ar
68 '̂ Meter Acker im Kugelbus ,
Schätzungspreis 300 Mk . :

6) Lgrb . Nr . 1253 . 10 Ar
68 '̂ Meter Acker im Kugelbus ,
Schätzungspreis 300 Mk . ;

7 ) Lgrb . Nr . 2177 . 9 Ar
52 Dieter Acker im Erzengrund ,
Schätzungspreis 250 Mk . ;

8) Lgrb . Nr . 1161a . 6 Ar
29 Meter Acker im Kugclbus ,
Schätzungspreis 150 Mk . ;

9) Lgrb . Nr . 1497 . 12 Ar
22 Meter Acker am Höllbecker,
Schätzungspreis 500 Mk . ;

10 ) Lgrb . Skr . 1815 . 9 Ar
74 Meter Acker beim Löffels¬
bosch , Schätzungspreis 850 Mk . ;

41 ) Lgrb . Nr . 1496 . 12 Ar
19 Meter Acker im Höllbecker ,
Schätzuugspreis 500 Mk . ;

12) Lgrb . Nr . 2087 . 6 Ar
44 Meter Acker im Hinteren
Berg , Schätzuugspreis 250 Mk . ;

13) Lgrb . Nr . 1242 . 24 Ar
48 Meter Acker im Kugelbns ,
Schätzuugspreis 900 Mk .

Durlach , 12 . Juli 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnotar :
Stoll .

Fruchtpreise .
i In Gemästheit des § . 8 der Verordnung
! Grohherzoglichen Handeleii '.inisreriums vom
j 25 . Mär , 1861 (R -g . - Bl . Nr . 16 ) werden
>
' die Ergebnisse des heutigen Marktverkchrs
! an Getreide nnd Hülsensrüchten in Folgendem
j bekannt gegeben :

Arückte- Hattvnz .

- ilo-N

Verkauf.

Siloqr .

Wöschbach .
Likgkkschafls - vtrstrigkruns .

Mittwc >cE . 1 . AuguU 1894 ,
Nachmittags 2 Ahr , im Rath¬
hause zu Wöschbach werden die dem
dortigen Gastwirth Franz Fuchs
gehörigen Liegenschaften in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ansgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird :

Beschreibung der zu
versteigernden Liegenschaften :

Gemarkung Wöschbach :
1) Lgrb . Nr . 100 . 5 Ar 13 Meter

Hofraithe und 5 Ar Haus¬
garten , zusammen 10 Ar
13 Meter Grundeigenthum ,
wozu gehören : Ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schild¬
gerechtigkeit „zur Krone " ,
Stallung , Schuppen , Schwein -
ftallungen mit Holzlege , ein¬
stöckige Scheuer mit Stallung ,
gewölbtem und Balkenkeller ,
und sonstiger Zugehör , das
Ganze mitten im Orte Wösch-
an der Hauptstraße gelegen ,
Schätzungspreis 10,500 Mk . ;

2) Lgrb . Nr . 1430 . I I Ar
4 Meter Acker hinterm Loh ,
Schätzuugspreis 400 Mk . ;

3) Lgrb . Nr . 1405 st. 10 Ar
53 Meter Acker im hintern
Loh , rschätznngsprers 350 Mk . ;

1700'
1700
^ >

4700 " i
1700 !

: 700"
1700 ^ 50

Kernen , neuer . .
j Waffen . . . .
i Gerste . . . .
! Hafer , alter . .

Hafer , neuer . .
Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preis « : Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 115 Vf . . 10 St .
Eier ' 50 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
90 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .50 . 50Kilogr .
Stroh ( Noggen -) Mk . 2 . —, 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .70 , 4 Ster Luchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 86 . 4 Sier Forlenholz
Mk . 86 .

Durlach . 21 . Juli 1894 .
Das Buegermeiiterainr .

Mittet -
prers
vr,

5,> au ,
M Pf

Acker Verkauf .
Wilhelm Adam Friedrich

Dumbert , Bäcker in Amerika ,
(Bevollmächtigter Phil . Kleiber ,
Bäcker hier ) läßt

Montag den 39 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzen :

Acker .
Lgrb . Nr . 7762 . 38 Ar 79 Meter

auf der Hochstätt , neben Julius
Löffel ' s Wtb . und Wilhelm
Morlock 's Relikten .

Durlach , 23 . Juli 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Durlach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Freitag den 27 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr , werde ich in
der Ettlinger Straße Nr . 1
dahier :

Fahrniß - Bersteigerung .
( Durlach .) Wegen Wegzugs

läßt der Unterzeichnete im Hofe
des Amtsgerichts hier (Ein¬
gang Sophienstraße ) am

Samstag den 23 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich versteigern :
Zwei große 2thürige Kleider¬

kästen , zwei Kommode , ein
Küchenschrank mit Glasaussatz ,
Tische , Stühle , Bänke , 1 Kraut¬
stande , l großer Waschzuber ,
Küchen - und Backgeschirr , eine
spanische Wand und sonstiger
Hansrath .

Durlach , 21 . Juli >894 .

_ A . Schmitt .

Widerruf .
Ich , der Unterzeichnete ledige

Bäcker und Adlerwirth F r a n z
Munk von Jöhlingen habe gegen
den dort wohnenden s . Zt . Graf
Dong las '

scheu Förster K arlHerz 0 g
die ehrlose Verleumdung ausgesagt ,
daß derselbe mehrere Hasen sich auf
rechtswidrigem Wege zngeeiguet
haben soll . Diese Aussage nehme
ich als die gröbste Unwahrheit reue¬
voll zurück.

Jöhlingen , 19 . Juli 1894 .

_ Franz Munk .
Die Beleidigung vom 16 . d . M .

gegen Karoline Klein meier
Wittwe nehme ich zurück.

Hohenwettersbach , 21 . Juli 1894 .
Katharine Haller .

Warnung .
Hiermit warne ich Jedermann ,

meiner Ehefrau Karoline geb .
Jtte auf meinen Namen etwas
zu borgen , indem ich keine Zahlung
dafür leiste.

Durlach , 23 . Juli 1894 .
«stottsried Rohrer .
D » l li .

frisch . Lseksr L Lo .
Unternehmung jeglicher Ar :

Cemrntarveitrn .

von ^ 3,50 ilb binnnileiill NN nur vnrrouveiüs .
6. 6 0 . l- üäers , Damj'ckrs -miiüisti ,

U s m b u r q .

(für Mäuse ) empfiehlt
K . Wachfskgsv .



Evang . Aröeiier - und
Kandwcrkerverein .

Monrag , 23 . Juli , Abends 9 Uhr :
Vl o u a t s v e r s a ln m l tt ng .

Der Vorstand : Stadtvicar Sckultz .

Eint LöWlkrie zVeiftußrigt
LlrjMsknßtrkküiaßl

'
,

sehr gut erhalten , inci . Ladenthürc
ist auf Oktober wegen Abbruch des
Hauses zrr verkaufen . Selbige
ist bis dahin noch an Ort und Stelle
einzusehen . Nähere Auskunft

Karlsruhe , Karserkr . 63 .

Imsdsln ! liebeln !
Zleue egyptilche Jivieöek » , das

Pfd . 10 I , bei 10 Psd . 8 im
Zentner bedeutend billiger bei

Wilh . Wagner am Dcarkt .

Erntefeile
empfiehlt

Gustav Fader , Sattler . -

Abbruch.
Beim Abbruch des Hauses Ecke

Ritterstraße und Zirkel in Karls¬
ruhe werden von Dienstag , 24 . d .
W . an alte Ziegel , Dachkanälc ,
Fenster , Thürcn , Oescn , Lauholz
käuflich abgegeben . Näheres bei

«IT
Bangeschäft ,

Karlsstraße 62 , Karlsruhe .

HestHäfts -HmpfeHllung .
fDnrlach .j Einem verehrlicheu Publikum mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich das von Herrn I . B . Ei sing er
bisher betriebene

Spezerei - Geschäft
käuflich erworben und unter Heutigem übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die werthc
Kundschaft bestens und billigst zu bedienen und bitte ich um
geneigten Zuspruch .

Durlach , 23 . Juli 1894 .
Hochachtungsvoll

Kraue « kratze 7 .

„ Gesetzlich geschätzt " .

Sklniillk - GckWfk.
Für weiße Wäsche LOL Kern¬

seife !, - Ersparnis .
Pnrkach bei < . » Ikluin .

,. „ < . Xrrc ir ! .
Hröhinge » : 8«

„ I n» >ir
Löttingen : IL»r> Ikill) .

Preis SO Pf . pr . Pfd

Je irrste KunstmsHb
'e ,

Weißmetzl von 14 I , bestes
^

Brodmetzl von io I bei

WeUljandtüng ,
_ gegenüber dem Rathhaus ._

günstiger Hetegenßeilskanf vsn

Alkktlijiimlilijt Msbel
zu kaufen gesucht. Nähere Angaben
an die Expe dition dieses Blattes .

WickwAM . ,
'
s; sIAr .

Zu verlausen
Mützlstraste st .

Ictt -Mügck ^ Dseräe-Tegpicke
in guter Qualität von Mk . 1 . .I0 an . !

«F -Zr . FF f - Karlsruhe , !
.Kaiserstraßc 81/83 . >

Durlach .
ks . ^ ' ortland -Gement ,
chyps ,
Soll . Schikfroßr ,
Hypferlältchen ,
Dachkailen ,
Hljonröliren ,
Eemenlrößren ,
Tttonplättchen ,
HuMeine ,
feuerfeste Steine ,

, , Erde ,
Schindeln ,
Laröotinenm ,
Aspkaltdachpappe

frühen , 2st Viertel
in der Nähe bei

Bahnwart Ziegler , und '( Morgen
Blautlec auf der Reuth , 2 . und
3 . Schnitt , hat zu verkaufen

ßchr. Krieg , alt , Metzger .
Daselbst ist ein Hausen Dung

z u verlaufen ._
!- Morgen auf den

^ Hohencrlen , hat zu
verkaufen

_ Friedr . Löwer Wib .

Wmterwaizen,
h Morgen am Ettlingcr Weg , und
1 '/ Viertel vor Aue , hat zu ver -
kaufen Frau Glaser Waag Wtb .

Akse HM . Vsöhiirinze,
0 Stück 40 I ,

Schöne Kerrschastslvnhnnng
zu vermietheu . Zu erfragen bei der
Expedition d ieses Bl attes ._
Werkstätte mit Wohnung

zu vermiethen .
Anralienstraste l ist eine große

Werkstätte mit Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf 23 . Juli zu vcr -
miethen . Zu erfragen

Kscrnptstr ' clfie 80 .

Wotimmg zu vermietiien .
Durkach , zScrrcrrftraste 17 ,

zweiter Stock : vier Zimmer mit
Glasabschluß , nebst einem oder
mehreren neuen Mansardzimmern
hinzu auf 23 . Oktober er .

In dem Neubau Weingartcr
Straße find 4 schöne Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehör
mit freier Aussicht (auch zusammen )
auf 23 . Okt . zu vcrmiethen . Näheres

Adlerstrastc 24 .

cmpp.ehlt
Philipp Luger . Nähere

Mumenvorttadt 2 ist der ganze
2 . Stock , bestehend ans 6 schönen
Zimmern nebst allein Zugchör , aui
23 . Oktober zu vcrmicthcn ._

Hauptstraße 63 ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock von 2 Zimmern ,
.Küche, Keller und Speicher sogleich
oder auf 23 . Oktober zu vermiethen .

Einige tüchtige , solive Former
aus dauernde Beschäftigung gesucht.
Bewerber wollen Offerten eiureichcn
unter Cbiffre O an die Expedition
dieses Blattes ._

NbMl ' LZMZl ! ,
beste Qualität , billigst bei

stritt ; »; » I, » xor .

Amalicnst raßc 1 , Hinterhaus .
Ämalicnstrastc 1 ist eine Woh¬

nung im 1 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller und Mansardenkammer , auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

Amalicnsiraße 1 . Hinterhaus .

Wegen geschäftlicher Veränderung
fetze ich meine neu erbauten
Wohnhäuser Palmaienweg 1a ,
1 b , 1 e dem Verkaufe aus , auch ist
ein Bauplatz am Pflasterweg zu
verkaufen . Näheres bei

K . Dnm l' erth , Palm aienw eg 1a .
1 ', Viertel , zu

k? verkaufen
Mappcuftraßc 18, 2 . «stock .

i Jammllratze t2 ist im 2 . Stock
! eine Wohnung von 1 Zimmer , Küche,
! Keller und Speicher auf 23 . Okr.
! zu vcrmiethen ._

Eine Wohnung von 1 Zimmer
Alkov , Küche, .Keller und Holzplatz ,
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Kalkosen Nr . 2.
. Ui meinem Neubau Ecke der

- und Jägerstraße sind ver¬
schiedene Wohnungen auf 23 . Okt .
zu vermiethen .

G . Link , Bäcker .

eine schöne , im
2 . Stock , bestehend

aus 3 Zimmern mit Glasabschluß
nebst allem Zngehör , ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

H' knzvsrkadt 34 im Laden .

de :

Baumaterialienhandlung .

Eine Wohnung mit 5 Zimmern ,
2 Mansarden und allem Zugehör
im 2 . Stock und eine Wohnung mit
4 Zimmern nebst Zugehör ist zu
vermiethen bei

K . Dumkcrth , Palmaienweg im

Wohnung zu vermiethen .
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschluß und alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vcrmiethen

10 .
Wohnung zu vermiethen .

Hauptstraße Nr . 1 ist der
II . Stock von 4 Zimmern mit Glas -
abschlnß nebst allem Zubehör wegen
Wegzugs auf 23 . Oktober zu ver¬
mietheu .

Wegen Wegzugs ist cine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , aus 23 . Oktober zu vcrmiethen

Ttzurmbcrgweg 2.
Wohnung zu vermiethen .

Eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , 2 Mansarden¬
zimmern . Speicher , Autheil an der
Waschküche , Keller , eventuell kann
auch ein Hausgarten dazu gegeben
werden . Näheres zu erfragen in
der Wirthschaft zum „ Deut schen Hof " .

Kök und Wohnung
kann ein Arbeiter erhalten

_ La mm st ra ste 6 .
Ein einfach und ein besser möb -

lirtcs Zimmer sind sofort zu ver¬
miethen im

_ Weinberg .

Ein möökirtes Zimmer
ist sofort an cine anständige Person
zu vermiethen . Näheres
_ Ä' kulleriveg 4 a , parterre .

Ein sehr guter Bügelherd mit
Koch - Vorrichtung ist zu verkaufen

WLrrrnenvorstadt 2 .

Danksagung.
^ fDurlach .^ Allen Denen ,

welche unsere nun in
Gott ruhende,liebeMntter ,

chwiegermuttcr , Groß¬
mutter , Schwester und
Tante
El ' iscclK' tht ? Krtzenert ,

gcb . Knhnle .
während ihrer langen , schweren
Krankheit mir Besuchen und
Liebesgaben erfreuten , sowie
Jenen , die ihren Sarg mit
Blumen schmückten , sowie für
die ehrende Leichcnbegleitung ,
insbesondere dein Herrn Stadt -
vikar Schultz für die trostreiche
Grabrede sagen auf diesem
Wege herzlichen Dank

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Ennk Meier und Frau .
Durlach , 22 . Juli 1894 .

Stadt Drrrlach .

Srandesönchs -Auszüge .
Geboren r

17 . Juü : Luise Emilie , Vat . Karl Wil¬
helm Meyer , Bierbrauerei -
belitzer .

18. „ Emil Valentin , Var . Wilhelm
Kapplcr , Schlosser.

Eyeschlietzrrng :
21. Juli : Maximilian Theodor Albert ,

Fabrikarbeiter , und Juliane
Rosine KIctt , Beide von hier.

21 . „ Karl Wilhelm Faas von Pforz¬
heim, Schreiner , und Karolnie
Mcigdalcne Christiane Kottlcr
von hier .

21 . „ Johann Adam Nittershofcr ,
Wcißgerber , und Wilhelmine
Bender , Beide von hier.

21 . „ Emil Eduard König von Zwiiigen -
bcrg , Reallehrcr , und Mina
Katharine SchniittvonKanderu .

Gestorbenr
20. Juli : Willy , Vat . Ludwig Dettling ,

Fabrikarbeiter , 7 Monate alt .
2V. „ Albert , Var . Gallus Leppert ,

Bäckermeister . 7 Wochen alt .
21 . „ Elisabeth - gcb . Kühnle , Wittwe

des Landwirths Gabriel
Klenert , 69 )1 Jahre alt .

21 . „ Karl Josef , Vat . Karl Hoch ,
Fabrikarbeiter , 18 Tage alt .

« cr-lll >: '!!> Tru >» ->nd Vc'.Nlg vor. A . T »r--. T-alaid
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